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- Agentur Naturentwicklung Marburg-Biedenkopf -

Das Konzept der Eh da-Flächen
Stadt Neustadt (Hessen)



Was erwartet Sie?

S Was sind Eh da-Flächen?

S Vorgehen der Agentur - Grundlagen des Konzepts

S Module 1 bis 5, gegliedert in:

Þ Hintergrundinformationen

Þ Was bisher geschah

Þ Empfehlungen für nächste Schritte
S Was sonst noch wichtig ist
S Ausblick
S Ihre Fragen
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Das Konzept der Eh da - Flächen



Was sind Eh da - Flächen?
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Offenlandflächen in Siedlungsbereichen und im Außenbereich, die weder einer
landwirtschaftlichen noch einer naturschutzfachlichen Nutzung unterliegen

S städtische Grünflächen und Verkehrsinseln

S Wegedreiecke u.a. Zwickel in der Ackerflur

S Bahndämme - Hochwasserdämme - Ufersäume von Gewässern

S Wege begleitende Flächen im Siedlungsbereich und im Offenland

Was sind eh da - Flächen nicht?

S natürliche oder naturnahe Lebensräume

S Landwirtschaftsflächen, Wirtschaftsflächen, landwirtschaftliche  Brachflächen, Ausgleichs-/
Kompensationsflächen oder andere Flächen mit ausgewiesenem Schutzstatus, Gärten

S Sie sind nicht frei von Funktionen (z.B. Erosionsschutz).

S Der Begriff sagt nichts aus über die ökologische Wertigkeit der Fläche.
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Das Konzept der Eh da - Flächen

aus: www.eh-da-flaechen.de
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Verfügt Neustadt (Hessen) über
Eh da - Flächen?

Ja!
Innerstädtisch: Grünflächen, kleine Parkanlagen, Teilflächen von Spielplätzen, Straßenbegleit-
flächen, Ufersäume, unbelegte Friedhofsflächen etc.

Offenland: Wegraine, Graswege, Straßenbegleitgrün, Ufersäume,  etc.

Flächengrößen: zwischen 23 m² und etwa 1 ha.

Mengsberg ca. 3 ha

Momberg  ca. 1,6 ha

Neustadt ca. 14 ha

Speckswinkel ca. 2,6 ha

Daraus ergibt sich, dass insgesamt ca. 21 ha Eh da-Flächen für eine Pflegeextensivierung
und ökologische Aufwertung zur Verfügung stehen.
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Eh da - Flächen Kernstadt

rote Punkte = manuell, blaue Punkte = gemulcht, gelbe Punk-
te = maschinell
Auszug: wrrl-viewer, Abruf Dezember 2019, HLNUG/
HVBG (eigene Bearbeitung)
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Übersicht über die Module

SSS Modul 1
Allgemeine Pflegextensivierung innerstädtischer Flächen

SSS Modul 2
Innerstädtische Blühwiesen - Neustadt erblüht

SSS Modul 3
L(i)ebenswerte Oasen der Ruhe und biologischen Vielfalt

SSS Modul 4
Ränder und Säume in der freien Landschaft

SSS Modul 5
Ufersäume, Gewässer, 100 wilde Bäche
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Modul 1
Allgemeine Pflegeempfehlungen

aus: KommBio (2021) Stadtgrün naturnah - Handlungsoptionen. www.stadtgruen.de
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Modul 1
Allgemeine Pflegeempfehlungen

Aushagerung der Flächen zur Förderung des Blühaspekts durch Mahd und Abtransport des
Mähgutes statt Mulchen

angepasstes Mahdregime (abschnittsweise Staffelmahd und/oder Mahdzeitpunkt so spät
legen, dass Zeit zur Blüte auf den Grünflächen bleibt)

Anlage von ein- oder mehrjährigen Blühstreifen, Blühbeete, Blühwiesen, Hochbeete,
blühende Sträucher und Bäume

Umwandlung von Einheitsrasen in kräuterreiche, 2-schürig gemähte Wiesen durch
Einsaat mit regionalem Saatgut

Einbringen zusätzlicher Strukturen wie Rohbodenbiotope, Anlage von Alt- und
Totholzhaufen, Aufstellen von Insektennisthilfen, Anlage temporärer Gewässer (wo
möglich), Anlage von Steinhaufen
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Modul 1
Allgemeine Pflegeempfehlungen
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Modul 1 - Status Quo

SSS Liste der zu pflegenden städtischen Flächen vom Bauhof zur Verfügung gestellt

S Ermittlung Lage der einzelnen Flächen zu ihrem Umfeld und Nutzung anhand von
Luftbildern

S Vielzahl von kleinen und kleinsten Pflegebereichen um Bänke, an Böschungen,
Graswege, Grünstreifen zwischen Straßen/Wegen und Privatgrundstücken etc.
zunächst nicht berücksichtigt

S Eignung nach Luftbildanalyse zur Anlage von Blühflächen in der Örtlichkeit
überprüft (s. Modul 2)

S Übrige gefilterten Flächen noch nicht abschließend in der Örtlichkeit bzgl. der
Pflegeempfehlungen überprüft
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Modul 1 - Status Quo

rote Punkte = manuell, blaue Punkte = gemulcht, gel-
be Punkte = maschinell
Auszug: wrrl-viewer, Abruf Dezember 2019, HLNUG/
HVBG (eigene Bearbeitung)
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Modul 1 - Status Quo

rote Punkte = manuell, blaue Punkte = gemulcht, gel-
be Punkte = maschinell
Auszug: wrrl-viewer, Abruf Dezember 2019, HLNUG/
HVBG (eigene Bearbeitung)
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Modul 1 - Status Quo
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Modul 1 - Empfehlungen

S Ziel des Moduls öffentlich kommunizieren, begleitende AG einrichten (u.a. mit
Experten)

S Umstellung des Mahdregimes auf eine 2-schürige Mahd (Mitte-Ende Juni mit
Abtransport des Mähgutes und Herbst/Winter mulchen)

S Zusammen mit der Verwaltung /dem Bauhof und interessierten Anliegern die
zukünftige Pflege (ggf. unter Beteiligung und/oder Übernahme durch die Anlieger)
festlegen

S Prüfung, ob Pflegepatenschaften durch Anlieger/Interessierte möglich sind;
Pflegepatenschaften in einer Patenschaftsvereinbarung mit Zielen und Maßnahmen
festlegen

S Dort, wo keine Patenschaften möglich sind, Ziele zur ökologischen Pflegerleichterung
bei gleichzeitiger Erhöhung der biologischen Vielfalt weiter verfolgen
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Modul 2
Neustadt (Hessen) erblüht

‚Der dramatische Rückgang der Insektenarten in den letzten Jahrzehnten bringt die
Natur aus dem Gleichgewicht. Den Artenrückgang aufzuhalten, ist daher eine
wichtige gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Städte und Gemeinden spielen
dabei eine zentrale Rolle, denn die Menschen erleben die Veränderung in der Natur in
ihrem unmittelbaren Lebensumfeld‘ (BfN & DStGB 2020).



Modul 2
Neustadt (Hessen) erblüht

2019 - Vorbereitende Öffentlichkeitsarbeit



Modul 2 - Status Quo

Flächenauswahl
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Stadtplan Hessen 2007, hessencd.de



Modul 2 - Status Quo

 2020 - Umsetzung
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Modul 2 - Empfehlungen
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Modul 3
L(i)ebenswerte Oasen der Ruhe und biol. Vielfalt
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Modul 3
L(i)ebenswerte Oasen der Ruhe und biol. Vielfalt

Umsetzung der Hessischen Biodiversitätsstrategie (HMULV 2022)



Modul 3 - Status Quo

SSS Wettbewerbsbeitrag 2020 erstellt -
Projektkonzipierung liegt vor

S Leider nicht in die Auswahl gekommen

S Konzept soll über andere Fördermittel
umgesetzt werden, z.B. LEADER,
Handlungsfeld Bioökonomie

S Erste Umsetzungsschritte 2022 im
Friedhof der Kernstadt geplant
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Modul 3 - Status Quo

1

2

3
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Modul 3 - Empfehlungen

Arbeitsschritt 1: Sensibilisierung der Friedhofsbesucher für das Thema Biologische
Vielfalt/Insektenreichtum durch Bürgerbeteiligungsprozesse

Arbeitsschritt 2: Erstellung eines konkreten Konzepts zur Erhöhung der biologischen
Vielfalt (Beetanordnung, Pflanzpläne, Pflanzlisten etc., Handlungsanweisungen je
Stadtteil-Friedhof).

Arbeitsschritt 3: Umsetzung des Konzeptes in jedem Stadtteil-Friedhof unter
Bürgerbeteiligung, Bauhofmitarbeitern und ökologischen Beratern

Arbeitsschritt 4: Zusammenstellung der Erfahrung am Projekt Beteiligter im Rahmen von
Runden Tischen, konkreter Handlungsleitfaden für die dauerhafte Pflege der umgesetzten
Maßnahmen

Arbeitsschritt 5: Erstellung Projektbericht und Abrechnung



Modul 4
Ränder und Säume

SSS Viele Kilometer Raine und Säume ehemals in unserer Kulturlandschaft

SSS Brut- und Wanderungs-/Ausbreitungsmöglichkeiten für Tiere und Pflanzen der Feldflur

SSS 1.000 Pflanzenarten und ebenso viele Tierarten können in Deutschland vorkommen

S Je mehr Kernlebensräume  im Umland verschwinden, desto größer die Bedeutung  als
Rückzugsraum.

S Gerade der bis zu 90 %ige Rückgang des Charaktervogels der Feldflur, des Rubhuhns,
zeigt die Bedeutung im Mosaik einer vielfältigen Agrarlandschaft

Der Bedeutung der Feld-/Wegraine wird durch Aussagen im Bundesnaturschutzgesetz
Rechnung getragen (§21 BNatSchG):

‚Auf regionaler Ebene sind insbesondere in von der Landwirtschaft geprägten
Landschaften zur Vernetzung von Biotopen erforderliche lineare und punktförmige
Elemente, insbesondere Hecken und Feldraine sowie Trittsteinbiotope, zu erhalten
und dort, wo sie nicht in ausreichendem Maße vorhanden sind, zu schaffen
(Biotopvernetzung)‘.



Modul 4
Ränder und Säume
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Modul 4 - Status Quo
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Modul 4 - Status Quo
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Modul 4 - Empfehlungen

S ergänzende Kartierung potenziell geeigneter Ränder und Säume in der Kernstadt und den
Stadtteilen Mengsberg und Speckswinkel

S Auswahl weiterer Wegraine zur Umsetzung

S Abstimmung mit Anlieger/Landwirt -> Umsetzung
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Modul 5
Ufersäume, Gewässer, 100 wilde Bäche

SSS Gewässer/Gräben mit ihren begleitenden Ufersäume bilden zusammen mit
Wegrändern und -säumen ein Netz aus Eh da- und ökologischen Vorrangflächen,
welches Tieren mit größeren Raumansprüchen Wanderungs- und
Ausbreitungsmöglichkeiten bietet.

S Mit der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie sollen u.a. alle Gewässer
Hessens bis 2027 in einen guten ökologischen Zustand versetzt werden
(Grobkonzept für Neustadt liegt vor)

S Dazu beitragen sollen Maßnahmen der Flächenverfügbarkeit
(breitere Ufersäume) und das Programm ’100 wilde Bäche‘.
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Modul 5
Ufersäume, Gewässer, 100 wilde Bäche
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aus: KommBio (2021) Stadtgrün naturnahe. Handlungsoptionen. www.stadtgruen-naturnah.de

http://www.stadtgruen-naturnah.de


Modul 5 - Status Quo
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aus: https://wildebaechehessen.de/hardwasser/

Hardwasser - Kommunen übergreifend



Modul 5 - Status Quo
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aus: https://wildebaechehessen.de/hardwasser/



Was sonst noch wichtig ist
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aus: KommBio (2021) Stadtgrün naturnah. Handlungsoptionen. www.stadtgruen.de

http://www.stadtgruen.de


Was sonst noch wichtig ist
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Anpacken statt diskutieren - Bewusstsein für eigenes Handeln schaffen

S Öffentlichkeitsarbeit zur Bewusstseinsbildung (Vorbildfunktion der Kommune)

S Partizipation und Kooperation

Unterstützung von Bürgerideen durch Vermittlung von Ansprechpartnern, Flächen- und
Mittelbereitstellung, Materialbereitstellung, Dienstleistungen (vermittelt) durch die Stadt

Bürgerbeteiligung bei kommunalen Projekten (Planung und Umsetzung)

Partnerschaften lokaler Akteure:innen initiieren

Beratung von Privatpersonen

S Aus- und Weiterbildung kommunaler Mitarbeitenden (Schulungen)

S Umweltpädagogische Angebote für Schulen und Kitas unterstützen

S Umweltbildung und Naturerfahrung für Erwachsenen fördern



Ausblicke



Agentur Naturentwicklung Marburg-
Biedenkopf

Ansprechpartner: Dr. U. Mothes-Wagner

Fon +49 (0)6453 911678, mobil +49 (0)160 8438729

Email info@agentur-naturentwicklung.de
Internet www.agentur-naturentwicklung.de

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


